
Unser Auftrag als Christen 

 

Trauernde zu trösten gehört zu den „geistlichen 

Werken der Barmherzigkeit“. Daher ist die 

Sorge um trauernde Menschen zutiefst Auftrag 

jedes getauften und gefirmten Christen und 

wurde von jeher auch als Dienst der Gemeinde 

füreinander verstanden. 

Wir wollen interessierten Gemeindemitgliedern 

das Rüstzeug geben, sich dieser Aufgabe in den 

pastoralen Räumen zu stellen. 

 

Zeitlicher Umfang 

Die Kurse haben den Umfang von jeweils 5 

Ausbildungstagen oder 10 Abenden und 

verteilen sich nach Absprache mit den 

Teilnehmenden auf ca. 6 Monate. Es wird eine 

vollständige Teilnahme bei allen Einheiten 

erwartet. 

Zielsetzung 

 

Die Ausbildung will helfen, die Scheu vor dem 

Thema „Tod und Sterben“ abzulegen und sich 

der Begleitung Trauernder in mitmenschlicher 

und feinfühliger Weise anzunehmen. 

Hierzu arbeitet das Referat Hospiz- und 

Trauerpastoral mit Referentinnen und 

Referenten des Bistums zusammen, die die 

erforderlichen Qualifikationen für die 

Vermittlung der jeweiligen Inhalte mitbringen. 

 
 

Zusammenarbeit mit der Pfarrei 

Die Kurse finden nach Absprache mit den 

zuständigen Pfarrern eines pastoralen Raumes 

vor Ort statt. Ausschreibung und Anmeldung zur 

Ausbildung verbleiben in deren Verantwortung, 

desgleichen die Modalitäten des späteren 

Einsatzes der Ehrenamtlichen. 

Kursinhalte 

 
- Auseinandersetzung mit eigenen 

Erfahrungen von Trauer und der heutigen 

Trauerkultur 

- Psychologische Grundkenntnisse zum 

Thema Trauer 

- Gesprächsführung mit Trauernden 

- Trauer bei Kindern 

- Auseinandersetzung mit Deutungen von 

Tod und Auferstehung  

 

- hilfreiche Rituale und Gebete 

- Praktische Fragen zur Trauerbegleitung  

 

 



Organisatorisches 

 

 Wir veranstalten unsere Ausbildungskurse 

im Auftrag der Pfarreien 

 Bei Interesse nimmt der Pfarrer bzw. das 

Pfarrteam Kontakt mit uns auf  

 Wir klären gemeinsam die Beteiligung 

weiterer Pfarreien ab und wählen einen 

geeigneten Veranstaltungsort aus 

 Bei Interesse stellt PR Wolfgang Plail in den 

gewünschten Gremien oder beim Dies den 

Kurs vor oder organisiert einen 

Informationsabend auf Dekanatsebene 

 Die Auswahl geeigneter Personen ist Sache 

der beteiligten Pfarreien. Es empfiehlt sich, 

Personen direkt und persönlich 

anzusprechen und auf eine allgemeine 

„Ausschreibung“ zu verzichten 

 Die Pfarreien informieren das Referat 

Hospiz- und Trauerpastoral über die 

gemeldeten Teilnehmer.  Bei einem 

Treffen mit diesen werden inhaltliche und 

organisatorische Fragen geklärt sowie im 

Anschluss die Termine der weiteren 

Treffen bekannt gegeben. 

 

Die Ausbildung ist für die Teilnehmenden 

und Pfarreien kostenlos 

 

Kontaktadresse  

 

für Kursanfragen und weitere Informationen: 

Wolfgang Plail, Pastoralreferent 

Tel: 0851 393-5240 

Mobil: 0170 5632566 

E-Mail: wolfgang.plail@bistum-passau.de 

 

HA Seelsorge und Evangelisierung 
Abteilung Seelsorge und Begleitung 
Referat Hospiz- und Trauerpastoral 
Domplatz 7 
94032 Passau 
 
https://www.bistum-passau.de/beratung-
seelsorge/trauerpastoral  
 
 
 

 

 

 „Wende dich von den Trauernden 

nicht ab!“  (Sir 7,34) 
 

„Trauernde begleiten“ 
 

Ausbildungskurse für Ehrenamtliche 

in den pastoralen Räumen des 

Bistums Passau 

 

 

 

Für wen? 

Die Ausbildungskurse wenden sich an 

Ehrenamtliche, die in Zusammenarbeit mit dem 

Seelsorgeteam und mit dem Mandat ihrer 

Pfarrgemeinde Trauernde über einen 

begrenzten Zeitraum begleiten und darüber 

hinaus das Thema „Trauer“ vor Ort lebendig 

halten. 
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